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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 27. 


Marienwerder, den 4. Juli 


1883. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


) Bekanntmachung. 
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Dänemark und 
mit Coſtarika. 
Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 


welchen Poſt karten mit Antwort abgeſandt werden 


können, ſind nunmehr auch Dänemark, mit den 
Däniſchen Antillen und Island, ſowie Coſta⸗ 
rika beigetreten. Das Porto für derartige Poſtkarten 
nach den vorgenannten Ländern beträgt 20 Pfennig. 
Berlin W., den 21. Juni 1883. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


2) Bekanntmachung. 
Einführung des Poſtauftrags⸗ Verfahrens im Verkehr 
mit Oeſterreich⸗Ungarn. 

Vom 1. Juli ab kann im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn die Ein⸗ 
ziehung von Geldern bis zum Betrage von 400 Mark 
bezw. 200 Gulden öſterr. Währ. im Wege des Poft- 
auftrags ſtattfinden. Zu Poſtaufträgen nach Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt das für den inneren Verkehr 
Deutſchlands vorgeſchriebene Formular zu benutzen. 
In demſelben iſt die einzuziehende Summe in öſter⸗ 


Waiſen der Reichsbeamten der Civil⸗Verwaltung (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Nr. 9 S. 85), und des Geſetzes vom 20. 
Mai d. J.s, betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ 
Samml. Seite 298), der Beitritt zur Königlichen all⸗ 
gemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt weſentlich ein⸗ 
geſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer Penſion 
aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe berechtigten unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten vor dem Eintritt in dieſe Anſtalt 
ausgeſchloſſen ſind, kommen, von einzelnen Beamten⸗ 
klaſſen und Hofdienern abgeſehen, als aufnahmefähig 
hauptſachlich noch in Betracht: 

1) die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl unter 


Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
Seelſorger⸗Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen; 


2) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn ſie 


mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind; 


3) wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaatlichen) 


Gymnaſien und diefen gleichzuachtenden Anſtalten, 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen, mit 
Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer an 
ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigentliche 
Elementarklaſſen nur die Stelle etner mit jenen 
Anſtalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 


II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 


reichiſcher Währung anzugeben. Bei den Poſtaufträgen pflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 


nach Ungarn muß das Formular beſonders deutlich 
ausgefüllt werden; die Namen find in lateiniſchen Vuch⸗ 
ſtaben zu ſchreiben. Die im Voraus zu entrichtende 
Taxe für den Poſtauftragsbrief beträgt, wie für Ein⸗ 
ſchreibbriefe nach Oeſterreich⸗Ungarn, bei Briefen bis 
15 Gramm (einſchl.) 30 Pfennig, bei ſchwereren Briefen 
40 Pfennig. Der eingezogene Betrag wird dem Auf⸗ 
traggeber, nach Abzug der Poſtanweiſungsgebühr, mit⸗ 
dels Poſtanweiſung überſandt. Die Aufnahme von 
Wechſelproteſten bezw. die Weitergabe der Poſtaufträge 
an dritte Perſonen wird im Verkehr mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn poſtſeitig bis auf Weiteres nicht vermittelt. 
Ueber die ſonſtigen näheren Beſtimmungen ertheilen die 
Poſtanſtalten auf Befragen Auskunft. 
Berlin W., den 22. Juni 1883. 
Der Staatsſekretär des Neichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 

3) Bekanntmachung. 

er Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20. April 
v. J, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 


Ausgegeben in Marienwerder den 5. Juli 1883. 


a) ein Atteſt feiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 


einer der genannten Klaſſen gehöre, auch kein 
nach dem Geſetze vom 27. März 1872 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 268), bezw. 31. März 1882 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 133) zur Penſion berechtigendes 
Dienſt⸗Einkommen aus der Staatskaſſe beziehe, 
und außerdem wegen der Lehrer, daß er zur Ka⸗ 
tegorie der nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 17. April 1820 rezeptionsfähigen Lehrern 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von den 
Königlichen Regierungen oder von den Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ausgeſtellt ſein. 

Heiraths⸗Konſenſe können nur dann die 
Stelle folder Atteſte vertreten, wenn in denſelben 
das Verhältniß, welches nach den obigen Beſtim⸗ 
mungen zur Aufnahme in unſere Anſtalt berech⸗ 
tigt, beſonders und beſtimmt ausgedrückt it. 
Verſicherungen, welche die Rezipienden ſelbſt uber 
ihre Stellung abgeben oder einzelne Beſcheini⸗ 
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gungen einzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
oder verpflichtet fei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten“, genügen 


nicht. 
b) Förmliche Geburts - Witefte beider Gatten und 


Ne? 


einen Kopulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter 
gleichlautend von dem Standesbeamten beſtätigt 
und mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. 
Die in den Geburts-Atteſten vorkommen⸗ 
den Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus- 
geſchrieben ſein und die Vor⸗ und Zunamen 
beider Eheleute in den Geburtsſcheinen muſſen 
mit den Angaben des Kopulationsſcheins oder der 
Heiraths⸗Urkunde genau übereiſtimmen. 

Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mitglie⸗ 
der ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Geſetzes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 23) verheirathet haben, jo wird 
noch eine geraume Zeit vergehen, ehe Tauf⸗ und 
kirchliche Kopulationsſcheine von uns ausgeſchloſſen 
und durchweg nur Geburts- und Heiraths⸗Urkun⸗ 
den auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerkt: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit ſind ungenügend; ſind ſolche An⸗ 
gaben im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 


einer anderen chroniſchen Krankheit, die ein 
baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nach Verhältniß ſeines 
Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine Ge⸗ 
ſchäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mit⸗ 
gliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht 
vorhanden ſind, von vier andern bekannten red⸗ 
lichen Männern dahin bekräftigt werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei 
und ſie das Gegentheil von dem, was der 
Arzt atteſtirt habe, nicht wiſſen. 
Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, ſo iſt 
noch außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin 
lautend: 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, 
auch keiner von ihnen ein Vater, Bruder, 
Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des 
Aufzunehmenden oder der Frau deſſelben ſei.“ 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts⸗ 
polizei⸗Behörde eatheilt werden. 

Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 
16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme 
zum 1. April oder 1. Oktober erſolgen ſoll, und 
die oben vorgeſchriebene Form muß in allen 
Theilen Wort für Wort genau beobachtet werden. 
III. Die Aufnahme ⸗ Termine find der 1. April 


Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung injund 1. Oktober eines jeden Jahres. 


derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe 


Wer alſo nach I. zur Rezeption berechtigt iſt und 


vollzogen wurde, und wenn die Kopulations⸗ und dieſe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ 
Geburt3 - Angaben ausdrücklich auf Grund der] Haupt- oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch einen unferer 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht Kommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben feinen 
werden. Antrag und die zu II. genannten Dokumente vor dem 
Der Unterſchrift und der Charakterbezeich⸗ 1. April oder 1. Oktober ſo zeitig einzureichen, daß ſie 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von 
das Kirchenſiegel deutlich beigedruckt fein. Wenn dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche 
die Ausſteller die Rezipienden ſelbſt find oder zu nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin 
dem Rezipienden in verwandſchaftlichen Beziehungen nicht vollſtändig belegt worden ſind, werden von den 
ſtohen, ſo muß das betreffende Atteſt von der Königlichen Kaſſen und Kommiſſarien zurückgewieſen 
Ortsobrigkeit unter Beidruckung des Dienſtſiegels und können nur noch bis zum Ablaufe der Monate 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen März und September in portofreien Briefen unmittelbar 
unter Beidruckung des demſelben zuſtehenden an uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie 
Kirchenſiegels mit vollzogen fein. Auch find dieſeſpäteſtens am 31. März oder 30. September hier eins 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es gehen. 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im werden keine Rezeptions⸗Anträge angenommen und keine 
Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. Aufnahmen vollzogen. 
Ein ärztliches, von einem approbirten praktiſchen IV. Den zu II. genannten Atteſten find womög⸗ 
Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt lich gleich die erſten praenumerando zu zahlenden halb⸗ 
in folgender Faſſung: jährigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu 
„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nach werden können. Dieſer Tarif iſt in der Geſetz⸗Samm⸗ 
meiner beſten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder lung für 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermann 
mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, noch zugänglich. Derſelbe, in die Reichswährung umgerech⸗ 
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net, iſt auch im Verlage der ehemals Decfer’'fdhen|nehmigt, daß der am 9. Juli d. J. in Gr. Schliewitz, 
Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durch Kreiſes Tuchel, anſtehende Jahrmarkt auf den 19. des⸗ 
den Buchhandel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter ſelben Monats verlegt werde. 


iſt jedoch der § 5 des Reglements zu beachten, wonach Marienwerder, den 23. Juni 1883. 
einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Der Regierungs⸗Präſident. 
erde und darüber als ein ganzes Jahr gerech⸗ 6) In neuerer Zeit find häufig im Verkehr geſtem⸗ 


pelte Meßwerkzeuge vorgefunden worden, aus deren 
Beſchaffenheit hervorging, daß die Aichung ordnungs⸗ 
widrig erfolgt war. So haben insbeſondere wiederholt 
geaichte Gewichte, welche noch nicht in den Verkehr 
übergegangen waren und mithin eine Veränderung durch 
den Gebrauch nicht erlitten haben konnten, erhebliche 
Abweichungen von der zuläſſigen Fehlergrenze gezeigt, 
und es ſind ferner mehrfach Hohlmaße mit Beſchlag 
belegt worden, welche in ihren Abmeſſungen den gel⸗ 
tenden Vorſchriften nicht entſprachen und daher von der 
Aichung hätten ausgeſchloſſen werden müſſen. 

Die Häufigkeit dieſer Vorkommniſſe läßt erkennen, 
daß die bei der Ausführung der Aichungen vorkommen⸗ 
den Unregelmäßigkeiten einen die Sicherheit des Verkehrs 
gefährdenden Umfang angenommen haben. Um gegen 
die dafür verantwortlichen Aichungsämter und Beamten 
einſchreiten zu können, erſcheint es geboten, daß der⸗ 
artige Fälle ſtets zur Kenntniß des zuſtändigen Aichungs⸗ 
Aufſichtsbeamten gebracht werden. 


Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 
Theilzahlungen zur Tilgung derſelben ſind unſtatthaft, 
und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen 
Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen 
Umſtänden eine Rezeption bewirkt werden. 

V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu 
verſichernden Penſionen betrifft, fo haben hierüber nicht 
wir, ſondern die den Rezipienden vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im 
Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren Orts 
erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem 
fünften Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 
wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß die Verſiche⸗ 
rungen nur von 75 Mark bis 1500 Mark inkl., immer 
mit 75 Mark ſteigend, ſtattfinden können. 

VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die in 
Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als 
neue, a den ee nn en und 
nur inſofern mit dieſen gemeinſchaſtlich betrachtet werden, Die Polizeibeht : 4 

a N f zeibehörden haben daher bei Ausübung 
en 3 = 1500 Mark der Kontrole über die im Verkehr befindlichen Maße 
der Kirchen engniſſ, a u f 1 Pe Senet os Peibringung und Gewichte und namentlich bei. den periodiſchen Maß⸗ 

geugnifje, beziehungsweiſe der Geburts: und und Gewichtsreviſionen ihre beſondere Aufmerkſamkeit 


Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, ſondern nur die ; : cate 
Anzeige der Älteren Rezeptions⸗Nummer und ein neues Swen in er ufer e uch 1 1 
vorſchriftsmäßiges Geſundheitsatteſt. ) 9 hrung der 


4 i x h , J Aichung ihren Grund haben. In allen zur Kenntniß 

Auch die Beträge der Erhöhungen d e er . 
N Wers chr en ie a e Brach aber der Polizeibehörden gelangenden Fällen, in welchen nach 
VII. Da wir im Schlußſatze der Neseptions- der Beſchaffenheit der vorgefundenen fehlerhaften Maße 
Dokumente ſtets förmlich und rechtgültig über die sn ige na il Berge al LE 
erſten halbjährlichen Beiträge quittiren, jo werden beſon⸗ r ea Oe es eee 
dere Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr häufig von In: en ome Ballas Pa 
ung verlangt werden, unter feinen Umſtänden ertheilt 1 VV . Vorſchriften 
Berlin den 13 Juli 1882 außer Acht gelaſſen worden find, ijt dem zuſtändigen 
4 re 2 cit ain et ur Aichungs⸗Aufſichtsbeamten, wenn möglich unter Ueber⸗ 
der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. mittelung des betreffenden Gegenſtandes Mittheilung zu 


. machen. 
Dr. Rüdorff. Die Polizeibehörden des Bezirks haben auf die 


genaue Durchführung dieſer Vorſchrift zu achten. 
Marienwerder, den 25. Juni 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


4) N a a ae 7 

nter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom ; 5 i 
14. No Seria: hat mittelft Erlaſſes vom 26. Juni cr. dem Komitee 
des L weiber 1877 bringe ich die erfelgte Ernennung für den Pferdemarkt zu Jaſtrow die Erlaubniß ertheilt, 


thters Raatz zu Dammlang zum Standesbeamten⸗ j are ichaelis⸗Pf K 
Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Poln. Fuhlbeck daß auch mit dem diesjährigen Michaelis⸗Pferdemarkt 


im Kreiſe Di. eck in Jaſtrow eine öffentliche Verlooſung von Pferden, 
zu Poln. Fuhlber v hierdur 5 25 aan, pe Fahr⸗ und Neitutenfilien verbunden werde, und daß von 
Danzig, den 28. Juni Ines "dem Lotterie» Komitee 20 es 5 
r Ober⸗Präſid . 2 Mark für jedes Loos innerhalb der Provinz Weſt⸗ 
De a j ent der Provinz Weſtpreußen. Außen gerte dürfen. 
8) Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen zu Marienwerder, den 30. Juni 1883. 
Danzig hat in ſeiner Sitzung vom 9. Mai d. J. ge Der Regierungs⸗Präſident. 
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8) Laudespolizeiliche Anordnung. Die Rückfahrt kann während der Gültigkeitsdauer 

Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 7. April 1869 der Retourbillets mit allen fahrplanmäßigen Zügen er⸗ 
betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpeſt (B.⸗G.⸗ folgen, und werden die Kourierzüge 3 und 4 am Sonn⸗ 
Bl. S. 105 ff.) und des § 6 der revidirten Inſtruk⸗ tage ausnahmsweiſe von Bromberg bis Dirſchau und 
tion zu dieſem Geſetze vom 9. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. in umgekehrter Richtung auch Wagen III. Klaſſe führen. 
Seite 147 ff.) verordne ich hiermit, was folgt: Die Inhaber von Retourbillets III. Klaſſe dürfen 

Das nach § 1 der landespolizeilichen Anordnung Montags die II. Klaſſe des Kourierzuges 4 nur gegen 
vom 19. April d. J. (Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 16) Zulöſung eines Billets IV. Klaſſe Dirſchau⸗Bromberg 
beſtehende Verbot der Einfuhr von Federvieh aus Ruſ⸗ benutzen. 


ſiſch⸗Polen wird hiermit aufgehoben. Die Inhaber von Saiſonbillets III. Klaſſe Brom⸗ 

Vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage ihrer] berg⸗Zoppot reſp. Neufahrwaſſer werden zur Mitfahrt 

Verkündigung in Kraft. in den an den Sonntagen in die Züge 3 und 4 ein⸗ 
Marienwerder, den 3. Juli 1883. geſtellten Wagen III. Klaſſe ebenfalls zugelaſſen. 

Der Regierungs⸗Präſident. Die Fahrpreiſe der Sonntags⸗Retourbillets nach 


9) Am 9. und 23. Juli cr. bezw. an den Tagen Danzig lege Thor find bei den genannten Billetexpedi⸗ 
vorher werden Extra⸗Retourbillets mit längerer Gültig⸗ tionen zu erfahren. 


keitsdauer zu ermäßigten Fahrpreiſen nach Berlin Bromberg, den 27. Juni 1883. 

Stadtbahn für die II. und III. Wagenklaſſe zur Er⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

leichterung des Beſuches der Hygiene- Ausſtellung zu 

den Zügen Nr. 8, 38 und 18 und den betreffenden 12) Bekanntmachung. 

Anſchlußzügen unter denſelben Bedingungen ausgegeben Die durch unſere Bekanntmachung vom 17. April 


werden, wie fie in unſerer Bekanntmachung vom 9. d. J. veröffentlichte Friſt für den frachtfreien Rücktrans⸗ 
Juni cr. über die im Juni cr. verausgabten gleichen port der auf der diesjährigen internationalen Kunſt⸗ 


Billets enthalten ſind. ausſtellung in München ausgeſtellt geweſenen Gegen⸗ 
Bromberg, den 25. Juni 1883. ſtände wird bis inkl. 15. Dezember d. Is. ausgedehnt. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Bromberg, den 27. Juni 1883. 
10) Mit dem 1. Juli d. J. tritt zum Ausnahme⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Tarif für die Beförderung von Schlachtvieh in Wagen⸗ 
ladungen von Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks[ LB) Unter Bezugnahme auf die in Nr. 18 sub 16 
Bromberg nach Hamburg, Sternſchanze, Schulterblatt, des Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung wird hier⸗ 
Altona und Ottenſen via Berlin⸗Wittenberge⸗Bergedorf durch zur Kenntniß gebracht, daß die den unbemittelten 
reſp. Berlin, Stendal, Uelzen⸗Harburg der Nachtrag II. Zöglingen der Provinzial⸗ und anderer öffentlichen 
in Kraft, welcher im Verkehr mit dieſſeitigen Stationen Blinden⸗Anſtalten zum Zwecke des Beſuches ihrer Wn: 
theilweiſe ermäßigte Sätze enthält. gehörigen in den Ferienzeiten auf den Staats⸗ und für 
Exemplare dieſes Nachtrages können durch Ver⸗ Rechnung des Staats verwalteten, ſowie auf den unter 
mittelung unſerer Billet-Expeditionen zum Preiſe von Staatsverwaltung ſtehenden Privateiſenbahnen zugeſtan⸗ 


0,10 M. pro Stück bezogen werden. dene Fahrpreisermäßigung auch von der Oldenburgiſchen 
Bromberg, den 26. Juni 1883. und Braunſchweigiſchen Eiſenbahn gewährt wird. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Breslau, den 7. Juni 1883. 


11) Zu Vergnügungsfahrten nach Danzig lege] Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Thor werden auch in dieſem Jahre vom 1. Juli bis l 
inkl. 16. September an allen Sonntagen bei den 14) Bekauntmachung. 
Billet⸗Expeditionen Die Ferien des Oberlandesgerichts ſowie der 
a. in Bromberg, Terespol, Laskowitz, Czerwinsk und Land⸗ und Amtsgerichte des dieſſeitigen Bezirks beginnen 
Pelplin bei den Zügen 3 und 81 (ab Bromberg nach § 201 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Ja: 
6 Uhr 9 Min. reſp. 10 Uhr 13 Min. Vorm.) nuar 1877 mit dem 15. Juli und endigen am 15. 
und in Graudenz bei den Zügen 472 und 474 September d. Js. Dies wird mit dem Bemerken zur 
(ab Graudenz 5 Uhr 54 Min. reſp. 10 Uhrſöffentlichen Kenntniß gebracht, daß während der Ferien 
29 Min. Vorm.) Retourbillets II. und III. Klaſſeſ der Vetrieb aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb 
mit zweitägiger Gültigkeit, und die Parteien und Rechtsanwälte fic) während dieſer Zeit 
b. in Elbing, Marienburg und Simonsdorf bei dem in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu 
Zuge 10 (ab Elbing 6 Uhr 25 Min. Vorm.) enthalten haben. 
und in Dirſchau bei den Zügen 103 und 107 Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet 
(ab Dirſchau 8 Uhr 53 Min. Vorm. reſp. 2 Uhrſund als „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere 
11 Minuten Nachm.) Retourbillets II. und III. Geſuche ein, fo iſt deren Erledigung während der Ferien 
Klaſſe mit eintägiger Gültigkeit nicht zu erwarten. 
zum einfachen Perſonenzugpreiſe ausgegeben. Keine Marienwerdrr, den 26. Juni 1883. 
Fahrtunterbrechung. Kein Freigepäck. Königliches Oberlandesgericht. 
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15) 


Bilanz 
des Danziger Hypotheken⸗Vereins 
am Jahresſchluſſe 1882. 


|. Mark | PF. 


Debitores: 
Depoſitalfond: 
eingetragene Hypotheken des Vereins 
8 6 Prozent . 9077025 M. 
a 5½ Prozent.. 498800 M. 


Zinſenfond: 
ausſtehende Reſte 

Tilgungsfond: 
per gekündigte und noch nicht präſen⸗ 
tirte Pfandbriefe 2100 M. 
und für Herhudt zur 
Ablöſung durch Pfand⸗ 
briefe e 225 M. 


Effekten des Zinſen⸗, Reſerve⸗ und 
Tilgungsfonds l 


Caſſa n. vier. ©. . 188403] 32 
Summa 10062531 32 
Creditores: 
per durch Amortiſation zurückgezahlte 
Pfandbriefe [ 471450 
wovon: 
bis ultimo 1881 408750 M. 
und 1882 62700 M. 
Betriebsfond. N 7039} 59 
Zinſen fond 236568} 26 
Htefervefond . 177037] 59 
Tilgungsfond t 63735] 88 
Hypotheken⸗Pfandbriefe im Umlauf 91067000 — 
wovon: 
a 5 Prozent 8607900 M. 
und à 4% Prozent 498800 M. 


9106700 M. 
Summa 1006253 11 32 


Danzig, den 15. April 1883. 
Die Direktion. 
C. Röpell. 


Indem wir obige Bilanz pro 1882 veröffentlichen, 
machen wir bekannt, daß die General⸗Deputation in 
r Sitzung vom 23. Juni cr. 
1. für die bis Ende 1882 gelegte Rechnung die 
3 Decharge ertheilt hat, 
an Stelle des aus dem Aufſichtsrathe ausgeſchie⸗ 
denen Herrn Otto Steffens den Kaufmann Rober! 
Reichenberg hier für die Zeit bis Ende Jahres 
1890 erwählt hat. 
Danzig, den 27. Juni 1883 
Der Aufſichtsrath des Danziger Hypotbeken⸗Vereins. 
Stobbe. 


16) 


Druckfehler⸗ Berichtigung. 
Zur Berichtigung unſerer im Stuck 22, 23 und 


24 dieſes Amtsblatts veröffentlichten Bekanntmachung 
vom 21. Mai cr. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß aus dem Fälligkeits⸗Termine 
den 1. April 
Nr. 12947 — welcher noch nicht ausgelooſt —, jon: 
dern Littr. C. Nr. 12948 rückſtändig geblieben iſt. 


1883 nicht der Rentenbrief Littr. C. 


Königsberg, den 27. Juni 1883. 
Königliche Direktion 


9575825 — der Rentenbank für die Provinzen Oft- u. Weſtpreußen. 
1078 — 17) Et von Ausländern aus dem 
e 


ichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Auguſt Walter, Maurer, geb. 1861 zu Schaudi⸗ 
miſchken, Rußland, wegen 2 ſchwerer Diebſtähle 
(1½ Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom Tile 
März 1882), vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Königsberg, vom 13. April d. J. 

2. Joſef Deja, Schneider, geb. am 7. März 1837 
in Zarki, ortsangehörig in Mrzyglod, Kreis Bend⸗ 
zin, Ruſſiſch⸗ Polen, wegen ſchweren Diebſtahls 
(1½ Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 14. 
November 1881), von dem Königlich preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 6. April d. J. 

3. Moſes Meyer Nußbaum, Lumpenſammler, geb. 
am 3. April 1855 zu Ratzk, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Hehlerei (4 Monat Gefängniß laut Erkenntniß 

vom 13. Dezember 1882), von der Königlich 
preuß. Landdroſtei Hannover, vom 26. April d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

4. Abraham Fingerhut, Schneidergeſelle, geb. am 
15. Mai 1852 zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Saale zu Frankfurt a. O., vom 13. April 


Joſef Wondersz, Tuchſcheerer, geb. am 20. Juni 
1862 zu Ober⸗Gieshübl, Bezirk Neuſtadt a./ M., 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Diebſtahls, von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Stettin, vom 22. Mai d. J. 

6. Oskar Joſef Laute, Tiſchlergeſelle, 40 Jahre alt, 
aus Poſen, im Jahre 1874 mit Entlaſſungsurkunde 
ausgewandert, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Posen, 
vom 6. April d. J. Ehe 

7. Alois Wojacek, Tagelöhner, geb. am 7. Marz 
1857 zu Rabenau, Bezirk Schönberg, Mähren, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 9. Mai d. J. 

8. Karl Kratochvil, Väckergeſelle, geb. am 6. April 

1842 zu Belé, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen wegen 

Landſtreichens und Bettelns vom Königlich preuß. 

Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 2. Juni 

d. Js. 


crx 


10. 


11. 


12. 


13. 


15 


14. 


° 


16. 


ie 


18, 


19, 


20. 
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Leopold Bachthal, Buchbinder, geb. am 3. Ja⸗ 


nuar 1862 in Wodowitz bei Krakau, Galizien, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
21. Mai d. J. 

Paul Kodello (oder Kodella), Arbeiter, geboren 
im Januar 1843 zu Gieriſchütz, Kreis Kaliſch, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Merſeburg, vom 28. Mai d. J. 

Johann Volk, Schneidergeſelle, geb. am 21. April 
1864 zu Detroit, Staat Michigan, Vereinigte 
Staaten von Amerika, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Landdroſtei 
Hannover, vom 20. Mai d. J. 

Wilhelm Schölen, Arbeiter, geb. am 3. Septem⸗ 
ber 1852 zu Ketten, Bezirk Kratzau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Landdroſtei Hannover, vom 23. Mai 
d. Js 


. Is. 

Nicolai Hermann Woldemar Hausmann, Schloſſer⸗ 
geſelle, geboren am 12. April 1864 zu Riga, 
Rußland, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königlich preuß. Landdroſtei Stade, 
vom 17. Mai d. J. 

Heinrich Peters, Tagelöhner, 29 Jahre alt, aus 
Ter⸗Borgh, Provinz Gelderland, Niederlande, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Konig: 
lich preuß. Regierung zu Münſter, vom 26. April 
d. 38 


Peter Keekemond, Müller, geboren am 31. Juli 
1849 zu Maſtricht, Niederlande, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle und Gebrauchs gefälſchter 
Legitimationspapiere, von der Königl. preußiſchen 
Regierung zu Münſter, vom 26. April d. J. 
Antonie Taborski, unverehelicht, 28 Jahre alt, 
aus Walachiſch⸗Meſeritſch, Mähren, wegen Nicht⸗ 
beſchaffung eines Unterkommens, vom Königlich 
preuß. Regierungs-Prafidenten zu Oppeln, vom 20. 
April d. J. 

Johann Holdinger, Fleiſchergeſelle, geboren am 
20. Dezember 1840 zu Baumgarten, Bezirk Teſchen, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Gebrauchs eines nicht für ihn ausge⸗ 
ſtellten Arbeitsbuches, vom Königlich preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 7. Mai d. J. 
Joſefa Neugebauer, unverehelicht, 26 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig in Worlitſchka, Bezirk 
Landskron, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 12. Mai d. J. 

Paul Mateha, Schuhmacher, geboren am 2. Mai 
1849 zu Dlouhey, Kreis Königgrätz, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 15. Mai d. J. 
Johann Friedrich Wilhelm Bahl, Böttcher, geb. 
am 20. Dezember 1821 zu Marnitz, Mecklenburg⸗ 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


i. 


2. 


4. 


5. 


Schwerin, Bürger der Vereinigten Staaten von 
Amerika, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von dem Großherzoglich mecklenburgiſchen 
Miniſterium des Innern zu Schwerin, vom 2. 
Mai d. J. 

Marius Jaquemin, Schreiber, geboren am 19. 
Auguſt 1855 zu Paris, wegen Landſtreichens, vom 
eh Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 21. Mai 

8 


Joſef Eugen Potié, Arbeiter, geboren am 23. 
Auguſt 1838 zu Habondange, Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 21. Mai d. J. 

Auguſtin Agathon, Hutmacher, 56 Jahre alt, 
geboren zu Angers, Departement Maine et Loire, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſer⸗ 
see Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 28. Mai 

8 


Alexander Minet, Tagelöhner, 45 Jahre alt, ge⸗ 
boren zu Suzy, Belgien, wegen Landſtreichens, von 
dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
28. Mai d. J. 

Max Fuchs, ohne Stand, 19 Jahre alt, aus 
Lutomiersk, Gouvernement Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens, Diebſtahlsverſuchs und An⸗ 
gabe eines falſchen Namens, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 23. Okto⸗ 
ber 1882. 

Alfons Conrath, Tagelöhner, geb. am 3. Juni 
1851 zu Bernolsheim, Kreis Straßburg, franzö⸗ 
ſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 21. Mai d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Johann Zammit, angeblich Matroſe, geboren am 
8. März 1851 auf der Inſel Malta, wegen 
ſchweren Diebſtahls und Widerſetzung (1 Jahr 
1 Woche Zuchthaus laut Erkenntniß vom 3. Juni 
1882), von der Polizei⸗Kommiſſion des Senats zu 
Bremen, vom 18. Mai d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Joſua Meyer, Handelsmann, geb. am 26. De⸗ 
zember 1842 zu Salanty, Rußland, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, vom Polizei⸗Präſidenten von Berlin, 
vom 8. Mai d. J 


. Paul Galvaneck, Drahtbinder, 15 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Kiszucza⸗Ujhely 
(Ober⸗Neuſtadtl), Ungarn, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, vom Polizei⸗Präſidenten 
von Berlin, vom 10. Mai d. J. 

Ruben Zweier (fälſchlich Louis Fortheil aus 
Krakau), Gamaſchenſtepper, 16 Jahre alt, aus 
Warſchau, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Poſen, vom 24. Mai d. J. 
Johanne (Hanne) Grünbaum, Wittwe, geboren 


10. 


11, 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 
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1830 zu Plock, Nuſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Poſen, vom 28. Mai d. J. 


„Franz Karl Schartel, Webergeſelle, geb. am 9. 


Auguſt 1850 zu Schönberg, Mähren, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Gewerbepolizei⸗Kontraven⸗ 
tion, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 8. Juni d. J. 


Ferdinand Pohl, Abdeckereigehülfe, geboren am 


28. Mai 1854 zu Trautenau, Steiermark, wegen 
Landſtreichens und Bettelus, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 26. April 
d. Js 


P Franz Gruß, Bäckergeſelle, geboren am 19. März 


1862 zu Welurine, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 
25. April d. J. 


. Karl Hahn, Maurergeſelle, geb. 1857, aus Sla⸗ 


vonien, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Lieg⸗ 
nitz, vom 30. April d. J. 

Heinrich Lorenz, Schuhmacher, geb. am 22. April 
1846 zu Gottesgab, Kreis Eger, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 11. Mai 


d. Js. 

Eduard Wolf, Schafwolldrucker, geboren 1855 zu 
Heinersdorf, Bezirk Friedland, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 11. Mai 
d. 


Js. 

Willibald Wenzel, Strumpfwirker, geboren am 
5. Juli 1861 zu Schildberg, Bezirk Hohenſtadt, 
Mähren, ebendaſelbſt ortSangehörig, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 21. Mai 
d 


. Js. 

Franz Pietſch, Arbeiter, ca. 75 Jahre alt, geb. 
zu Niklasdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
F zu Oppeln, vom 23. Mai 
788 


Friedrich Donatin, Bäckergeſelle, geboren am 18. 
Auguft 1858 zu Wien⸗Joſefſtadt, ebendaſelbſt orts⸗ 
angebörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 26. Mai d. G. 


der Scharnage, Tiſchler, geb. am 31. Okto⸗ 
der 1561 zu Voitersreuth, Kreis Eger, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, Widerſtands 
gegen die Staatsgewalt und wegen wörtlicher Bee 
leidigung, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Merſeburg, vom 16. Mai RR 

Claus Alfred Johannſon, Arbeiter, 30 Jahre 
alt, aus Molltorp⸗Lückeby, Schweden, wegen Land 


27. 


ſtreichens, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 15. Mai d. J. 


. Karl Kronawetleitner, Bäckergeſelle, geboren am 


15. Mai 1864 zu Vorchdorf, Kreis Wels, Ober⸗ 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Landdroſtei Hannover, 
vom 26. Mai d. J. 


„Peter Chriſtenſen, Schmied, geb. am 3. Mai 


1842 zu Lynge, Dänemark, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preuß. Landdroſtei Hannover, 
vom 29. Mai d. J. 


Hermann Gerſon, Haararbeiter, geboren am 18. 


Auguſt 1850 zu Petrokow, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Landdroſtei Hannover, vont 5. Juni d. J. 


Adolf Schulz, Lohgerber, 35 Jahre alt, aus 


Lodz, Gouvernement Petrokow, Ruſſiſch⸗ Polen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Landdroſtei Stade, vom 22. April 
d. Is. 


Oskar Neuweiler, Kaufmann, 41 Jahre alt, 


aus St. Gallen, Schweiz, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Regierung zu Wiesbaden, 
vom 26. Mai d. J. 


. Thereſe Huſer, Tagelöhnerin, 38 Jahre alt, aus 


Böttſtein, Kanton Aargau, Schweiz, wegen Obdach⸗ 
loſigkeit, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Wiesbaden, vom 4. Juni d. J. 


. Karl Leeb, Schmied, geb. am 17. Januar 1842 


zu Auſſee, Bezirk Liezen, Steiermark, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Führung eines falſchen Arbeits⸗ 
atteſtes, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Coblenz, vom 26. April d. J. 


„Ignaz Kaltenbacher, Dienſtknecht, geboren 1854, 


aus Schalchen, Bezirk Mattighofen, wegen Vers 
brechens und Vergehens des vollendeten und ver⸗ 
ſuchten Diebſtahls, Landſtreichens, Fälſchung von 
Legitimationspapieren und wegen verbotenen Waffen⸗ 
tragens, vom Stadtmagiſtrat zu Paſſau, Bayern, 
vom 3. Juni d. J. 


. Antonia Schweska, ledig, Tagelöhnerin, geboren 


1854 zu Blatno, Bezirk gleichen Namens, Böhmen, 

wegen Landſtreichens, Bettelns, Führung eines 

falſchen Certifikates und Namens, vom Königlich 

5 Bezirksamt Griesbach, vom 9. April 
8 


. Die Eheleute: a) Johann Horac, Tagelöhner, 


b) Maria Eliſabeth Horac, geb. Lieſa, zu a. 
geb. am 26. Dezember 1844 zu Nemeic, Bezirk 
Prachatitz, Böhmen, zu b) geb. am 8. Dezember 
1839, ebendaſelbſt, beide ortsangehörig in Nemclc, 
zu a. wegen Verſuchs des Diebſtahls, Landſtreichens 
und Gebrauchs eines gefälſchten Arbeitsatteſtes, 
zu b. wegen Beihülfe zum Verſuch des Diebſtahls 
und wegen Landſtreichens, von dem Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Sonthofen, vom 2. Januar 


d. Js. 
Wilhelm Swaton, Weber, geboren am 19. Mai 
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1841 zu Ketzelsdorf (Ketzendorf), Kreis Konig-|heimifden Gewerbsthätigkeit und zu deren Kräftigung 
grätz, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen gegenüber der auswärtigen Konkurrenz nach mehreren 
Landſtreichens, Bettelns und Beleidigung, von der Seiten hin eine nützliche Anregung geben. 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, Nachdem bereits anderswo, u. a. auch in unſerer 
vom 24. April d. J. Nachbarprovinz Oſtpreußen, derartige kleine Ausſtel⸗ 
28. Joſef Herrmann, Handarbeiter, geboren am 30.[lungen mit recht günſtigem Erfolg veranſtaltet 
April 1861 zu Auſſig, ortsangehörig in Herms⸗ worden, hat im Jahre 1882 der erſte Verſuch, welcher 
dorf bei Gabel, Böhmen, wegen Landſtreichens und auf Anregung des Gewerblichen Central-Vereins der 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ Provinz Weſtpreußen mit der Lokal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
mannſchaft Zwickau, vom 6. Mai d. J. zu Dt. Eylau gemacht worden iſt, ebenfalls zu einem 
29. Joſef Kelm, Goldarbeiter, 35 Jahre alt, aus durchaus befriedigenden Ergebniß geführt. 
Grafenſtaden, Elſaß, zufolge Option franzöſiſcher Für den Zweck und Erfolg der projektirten Lokal⸗ 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ Gewerbe⸗Ausſtellung zu Konitz wird es weſentlich darauf 
telns, vom Großherzoglich badiſchen Landeskom⸗ ankommen, daß nicht nur die größeren Gewerbtreibenden, 
miſſär zu Mannheim, vom 28. Mai d. J. ſondern auch die kleineren Handwerker ſich recht 
30. Franz Heinrich Biſchof, Schreiber, geboren am zahlreich betheiligen, und daß in erſter Reihe 
10. April 1849, aus Meiningen bei Feldkirch, Gewerbserzeugniſſe ausgeſtellt werden, welche dem ge⸗ 
Tirol, wegen Landſtreichens und Bettelns, Fäl⸗ wöhnlichen Haus- und Wirthſchaftsgebrauch 
ſchung von Legitimationspapieren und wegen dienen. 
Führung falſchen Namens, vom Großherzoglich Gegenſtände der Ausſtellung ſind die Erzeugniſſe 
ſächſiſchen Direktor des II. Verwaltungsbezirks zu des Handwerks und der Induſtrie, einſchließlich der 
Apolda, vom 12. Mai d. J. Hausinduſtrie, der Gartenkunſt, Bienenkunſt u. ſ. w., 
31. Franz Joſef Tomaſcheck, Schmied, geb. 1850 zuſinsbeſondere auch derjenigen techniſchen Gewerbe, welche 
Humburg, Bezirk Neubidſchow, Böhmen, wegen für die Landwirthſchaft arbeiten oder mit ihr zuſammen⸗ 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich hängen. Vorausſetzung ift dabei, daß der auszuſtellende 
oldenburgiſchen Staatsminiſterium zu Oldenburg, Gegenſtand durch gewerbliche Arbeit innerhalb 
vom 4. Mai d. J. des Ausſtellungs⸗Bezirks hergeſtellt worden iſt. 
32. Ignaz Hunguta, Müller und Bäcker, geboren am Die Ausſtellung ſoll nicht zu einem Jahrmarkte für 
3. Januar 1844 zu Szegedin, Ungarn, wegen auswärts hergeſtellte Gewerbserzeugniſſe werden. 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Groß⸗ Eine ausnahmsweiſe Zulaſſung anderer Aus⸗ 
herzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium zuſſtellungsobjekte, ſofern es ſich um die Einführung neuer, 
Oldenburg, vom 28. Mai d. J. für den Ausſtellungs⸗Bezirk wichtiger Arbeiten des Ge⸗ 
33. Heinrich Ruegg, Schreiner, geb. am 6. Februar werbefleißes handelt, ſowie die Ausſtellung kunſtgewerb⸗ 
1856 zu Wülflingen, Kanton Zürich, Schweiz, licher und naturwiſſenſchaftlicher Sammlungen und 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Gegenſtände wird dem Ausſchuß des Ausſtellungs⸗ 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 24. Mai d. J. Komitees vorbehalten. 
Karl Lontié, ohne Stand, geb. am 10. Dezember Für die Aufſtellung und Bewachung der auszu⸗ 
1840 zu Baſtogne, Belgien, wegen Landſtreichens, ſtellenden Gegenſtände, ſowie für deren Verſicherung 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß⸗ gegen Feuersgefahr wird das Komitee Sorge tragen, 
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burg, vom 31. Mai d. J. während die Ausſteller außer der pro rata entfallenden 
18) Gewerbe⸗Ausſtellung in Konitz. Verſicherungsgebühr nur ein mäßiges Standgeld von 
Eröffnung am 1. September 1883 — Schluß am 1,00 Mark reſp. 0,25 Mark pro Quadratmeter benutz⸗ 
10. September 1883. ter Grundfläche im bedeckten reſp. unbedeckten Raum zu 


Gelegentlich der im September d. Is. in Konitzſentrichten haben. Auch werden bei der Königl. Eiſen⸗ 
ſtattfindenden Generalverſammlung des Gewerblichen bahn⸗Direktion zu Bromberg Frachtvergünſtigungen für 
Central⸗Vereins der Provinz Weſtpreußen und des mit die mit der Eiſenbahn zu befördernden Gegenſtände der 
derſelben verbundenen vierten Weſtpreußiſchen Gewerbe- Ausſtellung nachgeſucht werden, an deren Bewilligung 
tages wird in Konitz eine nicht zu zweifeln iſt. 

Lokal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung Es iſt in Ausſicht genommen, mit der Ausſtellung 
für die Kreiſe Flatow, Konitz, Dt. Krone, Schlochauſeine Verlooſung zu verbinden, deren Gewinne aus 
und Tuchel veranſtaltet werden. den ausgeſtellten Gegenſtänden angekauft werden ſollen. 

Dieſe Ausſtellung — deren Dauer auf zehn Für die tüchtigſten gewerblichen Leiſtungen 
Tage bemeſſen ijt — ſoll einerſeits den Gewerbtreiben⸗ werden Preismedaillen und Anerkennungs⸗ 
den und insbeſondere den eigentlichen Handwerkern diplome ausgegeben werden. 
innerhalb der bezeichneten Kreiſe Gelegenheit bieten, zu Mit der Gewerbeausſtellung ſoll eine Ausſtellung 
zeigen, daß auch in unſerer Provinz gute und brauch- von Lehrlingsarbeiten, für welche ein Standgeld nicht 
bare Gewerbserzeugniſſe hergeſtellt werden; andererſeits erhoben wird, verbunden werden. Hervorragende 
wird dieſelbe vorausſichtlich zu einer Förderung der! Leiſtungen der Lehr ge werden prämiirt werden. Durch 
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den Herrn Regierungs⸗Präſidenten ſind 3 Staatsprämien 1 SI 5 
» 60 Mark, 30 Mark und LO Mark und vom Central⸗ 19) Perſonal⸗Chrouitk. 
Verein find 3 Prämien à 20 und 1 desgl. a 15 M. Die Verwaltung des durch den Uebertritt des 
bewilligt. früheren Landraths Herrn Freiherrn von Ketelhodt in 
Anmeldungen für die Ausftellung find möglichſt den Herzoglich Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 'ſchen Staatsdienſt 
bald und wegen der Dispoſition uber den Raum ſpä⸗ vakaut gewordenen Königlichen Landrathsamts Dt. Krone 
teſtens bis zum 1. Mai 1883 an das mitunter⸗ iſt dem Negierungs⸗Aſſeſſor Rotzoll übertragen worden. 
5 i sy niitecoMitalie Zi rite 1 Mr a . 55 
zeichnete Konıiiee Mitglied, Zimmermeiſter Gebbert in Die Lokalaufſicht über die kalholiſchen Schulen 
Konitz, zu richten. Ueber ſpätere Meldungen entſcheidet 1 e At it d 
- 1 9 et zu Radomno und Jamielnik Kreis Löbau tt deu 
das Komitee nach Maßgabe des vorhandenen Raumes. „ reisſchulinſpektor Strei a E üb 
u: ee 155 Kreisſchulinſpektor Streibel in Neumark übertragen 
Danzig und Konitz, inn Januar 1883. , eee eee E 
Die Direktion des Gewerblichen Cemral⸗Vereins der und der bisherige Lokalſchul uſpektor Pfarrer Bahre gu 
Provinz Weſtpreußen Radomno auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbun⸗ 
Der Vorſitzende: den worden. J 
Hagemann, Bürgermeiter in Danzig. Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Der Schriftführer: Schrotz und Wittkow iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
Ehlers, Sekretär der Kaufmannſchaft zu Danzig. inſpektor Weiſe in Dt. Krone übertragen und der bis⸗ 


Berger, Fabrikant und Stadtrath (Danzig.) berige Lokalſchulinſpektor, Nittergutsbeſitzer Schneider 
Ehrhardt, Regierungs⸗ und Baurath (Danzig). in Schrotz auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden 
Hacker, Kreis⸗Bauinſpektor (Marienwerder). worden. 
Lambeck, Di e e in. (Thorn). on Kreiſe Schwetz find zu Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
m ; EN ee es vertretern ernannt: 
pPfannenſchmiot, Fabritbeſtker (Danzig). für den Amtsbezirk Ebenſee der Gutsbeſitzerſohn, 


Dr. Strebitzki, Oberlehrer (Neuſtadt). 

Das Ausſtellungs⸗Komitee. 
Albrecht, Maler. Bereut, Kaufmann. Beyrich, 
Rittergutsbeſitzer. Böltcher, Maurermeiſter. Dobrindt, 
Satllermeiſter. Eichmann, Seilermeiſter. Felſch, 
Klempneriicifter. Gebbert, Zimmermeiſter. Harich, 
Buchdruckerclbeſitzer. Hell, Gutsbeſitzer. Heubach, 
Apothekenbeſitzer. Hindenburg, Fabrikbeſitzer. Hoff⸗ 
mann, Wurſtfabrikant. Hove, Kunſtgärtner. Kann, 
Kürſchnermeiſter. von Kiedrowski, Tiſchlermeiſter. 20) Erledigte Schulſtellen. 
Dr. v. Körber, Landrathsamts⸗ Verwalter. Land⸗ : . 
meſſer, Schuhmachermeiſter. Malinski, Schloſſer⸗ Die Schullehrerſtelle zu Gr. Peterwitz, Kreis 
meifter. Maſchke, Stellmadermeifter. Meibauer, Noſenberg, wird zum 15. Juli cr. erledigt. Lehrer 
Rechtsanwalt, Vorſitzender. Michaelis, Hof: Bud- katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
bindermeiſter. Mühlradt, Burgermeiſter. Otto, wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
Kreis⸗Bauinſpektor. Plath, Schneidermneiſter. Dr. bei dem Rittergutsbeſitzer von Wuſſow zu Gr. Peter⸗ 
Prätorius, Profeſſor. B. Nadke, Bäckermeiſler. witz bei Biſchofswerder zu melden. 

Reimann, Drechslermeiſter. Richter, Töpfermeiſter. Die Schullehrerſtelle zu Stuhms dorf bei Stuhm 
Riedel, Kaufmann. Rotzoll, Kupferſchmiedemeiſter. iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 
Schulz, Maſchinenfabrikant. Splett, Schmiede⸗ um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſen⸗ 
meiſter. Stäbe, Uhrmacher. Wilke, Brauereibeſitzer. dung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
Zindler, Kanzleirath. ‚injpeftor Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 


Lieutenant Theodor Eben zu Ebenſee, 

für den Amtsbezirk Lonsk der Königliche Forſter 
Herrmann Döbel zu Charlottenthal, 

für den Amtsbezirk Bukowitz der Gutsvorſteher 
von Waſielewski zu Bukowitz, und 

für den Amtsbezirk Bankau der Rentner Auguſt 
Gerlich zu Bankau. 


„„en 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 27.) 
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